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oescnreiDung 
Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Kok- 

strockenkühleinrichtung  gemäß  Oberbegriff  des 
Hauptanspruches. 

Eine  derartige  Kokstrockenkühieinrichtung  ist 
beschrieben  in  «  Technische  Mitteilungen  »,  75. 
Jahrgang,  Heft  9/1982,  Seiten  434  bis  439.  Gemäß 
Biid  2,  Seite  435  sind  dabei  die  Kühlwände  auf 
einem  Träger  gelagert,  der  quer  zu  den  Kühlwän- 
den  verläuft  und  in  den  Außenwänden  der  Kühl- 
kammer  gelagert  ist.  Diese  Träger  müssen  bei 
den  großen  Abmessungen  der  Kühlkammer  und 
der  relativ  großen  freien  Tragweite  sehr  stabil 
ausgelegt  sein.  Außerdem  hat  es  sich  gezeigt,  daß 
bei  einer  Minimierung  der  Kühlgasmenge  die 
Temperaturen  dieser  Träger  sehr  leicht  ansteigen 
und  in  Temperaturbereiche  gelangen,  in  denen 
die  Festigkeit  der  Träger  beeinträchtigt  wird. 

Aus  dem  Biid  2,  Seite  435  der  oben  genannten 
Schrift  bzw.  der  DE-A-31  15  437  sind  ebenfalls 
Austragswippen  bekannt,  mit  denen  der  gekühlte 
Koks  am  Ende  des  Kühlschachtes  dosiert  abgezo- 
gen  wird.  Die  Betätigung  der  ca.  3  m  langen 
Austragswippen  erfolgt  durch  hydraulische  Zylin- 
der,  die  außerhalb  des  Kühlschachtes  angebracht 
sind.  Diese  Kühlwippen  erstrecken  sich  über  die 
halbe  Länge  des  Kühlschachtes.  In  der  Mitte 
zwischen  den  Austragswippen  befindet  sich  ein 
begehbarer  Raum  zur  Wartung  und  Reparatur  der 
Wippenlager.  Dieser  begehbare  Raum  nimmt  rela- 
tiv  viel  Platz  in  Anspruch  und  der  gekühlte  Koks 
muß  in  der  Kühlkammer  um  diesen  Raum  herum 
geleitet  werden,  was  zu  Verteilungsproblemen 
führen  kann. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  nun,  Verbesserun- 
gen  bei  der  Lagerung  der  Austragswippen  in  der 
Kühlkammer  vorzuschlagen,  um  eine  weitere  Ver- 
gleichmäßigung  des  Koksabzuges  zu  erreichen. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst  daß  die  Austragswippen  in  der  Mitte  der 
Kühlkammer  auf  einem  schmalen,,  genau  unter 
der  mittleren  Kühlwand  in  der  Mitte  der  Kühlkam- 
mer  angeordneten  Träger  gelagert  sind,  der  paral- 
el  zu  den  Kühlwänden  quer  durch  die  gesamte 
Kühlkammer  verläuft. 

Auf  einen  eigenen  begehbaren  Kanal  zu  War- 
tung  und  Reparatur  der  Wippenlager  in  der  Mitte 
der  Kühlkammer  wird  erfindungsgemäß  verzieh- 
et.  Durch  die  Anordnung  der  Reihe  der  inneren 
Heißtemperaturlager  auf  dem  schmalen  Träger 
genau  unter  einer  mittleren  Kühlwand  in  der  Mitte 
der  Kühlkammer  ist  ein  ungestörter  Koksabzug 
ahne  größere  Auslenkungen  in  der  Mitte  der 
<ühlkammer  möglich.  Mit  dieser  Anordnung  ist 
weckmäßigerweise  verbunden,  daß  statt  einer 
geraden  Zahl  von  anderen  Kühlwänden  nunmehr 
äine  ungerade  Zahl  an  Kühlwänden  in  der  Kam- 
ner  angeordnet  ist.  Erfindungsgemäß  sind  weiter- 
en  die  inneren  Lager  der  Austragswippen  als 
rocken  laufende,  wartungsfreie  Heißtemperatur- 
ager  ausgebildet.  Man  ist  dadurch  in  der  Lage,  in 
ier  Mitte  über  dem  Heißtemperaturlager  lediglich 
sin  kleines  Abdeckblech  zur  Ableitung  des  Kokses 

anzuordnen.  Durch  diese  Maßnahme  wird  der 
Koks  im  Bereich  der  Koksschurren  wesentlich 
weniger  umgelenkt,  so  daß  ein  gleichmäßigerer 
Abzug  des  Kokses  erreicht  wird. 

5  Die  Erfindung  wird  anhand  der  beigefügten 
Figuren  1  und  2  beispielsweise  näher  erläutert. 

Figur  1  zeigt  einen  vertikalen  Schnitt  durch 
eine  Kokstrokkenkühleinrichtung. 

Figur  2  zeigt  ebenfalls  einen  vertikalen  Schnitt 
10  durch  die  Kokstrockenkühieinrichtung  senkrecht 

zum  Schlitz  gemäß  Figur  1. 
Bei  der  Kokstrockenkühlung  wird  der  heiße 

Koks  über  die  Vorkammer  (1)  durch  die  Durchtritt- 
söffnung  (3)  in  die  Kühlkammer  (2)  mit  den 

15  inneren  Kühlwänden  (4)  gefüllt  und  wird  aus  der 
Kühlkammer  unten  über  die  Koksschurren  (12) 
und  die  Koksaustragswippen  (14)  aus  der  Kühl- 
kammer  abgezogen.  Das  Kreislaufkühlgas  wird 
über  die  Kühlgasleitung  (11)  und  über  waagerech- 

20  te,  als  Hohlträger  (10)  ausgebildete  Leitungen 
über  die  Austritte  (13)  am  unteren  Ende  der 
Koksschurren  (12)  in  die  Kammer  geleitet  und 
strömt  am  oberen  Ende  der  Kühlkammer  außer- 
halb  des  Schüttkegels  (5)  des  heißen  Kokses  zum 

25  Abhitzekessel  (6)  und  den  nachgeschalteten  Fei- 
nentstauber  (7)  der  unter  Zwischenschaltung  eini- 
ger  Zusatzeinrichtungen  mit  der  Kühlgasleitung 
(11)  verbunden  ist.  Unterhalb  der  einzelnen  Kühl- 
wände  (4),  (4a)  befinden  sich  im  Bereich  der 

30  größtenteils  feuerfesten  Stützwände  (8)  in  be- 
stimmten  Abständen  die  Einzelstützten  bzw.  Trä- 
ger  (9)  die  wiederum  fest  mit  den  durchgehenden 
Hohlträgem  (10)  verbunden  sind.  Der  Raum  zwi- 
schen  den  Ableitblechen  der  Koksschurren  und 

35  den  Hohlträgern  (10)  kann  größtenteils  mit  Isoiier- 
material  ausgefüllt  sein,  er  kann  aber  auch  teilwei- 
se  von  dem  kalten  Kühlgas  gekühlt  werden.  Die 
Anzahl  der  inneren  Kühlwände  (4)  in  der  Kühlkam- 
mer  (2)  ist  ungerade  und  damit  ist  die  mittlere 

40  Kühlwand  (4a)  genau  zentral  in  der  Mitte  der 
Kühlkammer  angeordnet.  Sie  stützt  sich  über 
eine  Stütze  (9)  auf  dem  Hohlträger  (10)  ab.  Genau 
senkrecht  unter  der  mittleren  Kühlwand  (4a)  ver- 
läuft  in  derselben  Richtung  ein  Träger  (16),  auf 

i5  dem  die  inneren  Heißtemperaturiager  (15)  für  die 
Austragswippen  (14)  sich  befinden.  Der  Koks  der 
in  den  beiden  der  inneren  Kühlwand  (4a)  benach- 
barten  Zellen  nach  unten  rutscht,  wird  im  Bereich 
der  Koksschurren  (12)  bzw.  im  Bereich  des  Ab- 

50  deckbleches  über  den  Heißtemperaturlagern  (15) 
nur  unwesentlich  abgelenkt.  Oberhalb  dieser  in- 
neren  Lager  kommt  es  demnach  nicht  mehr  zu 
Verzögerungen  beim  Austrag  des  Kokses. 

55  Bezugszeichenliste 

•  (1)  Vorkammer 
(2)  Kühlkammer 
(3)  Durchtrittsöffnung 

>0  (4)  Kühlwände 
(4a)  mittlere  Kühlwand 
(5)  Koksschüttkegel 
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(6)  Abhitzekessel 
(7)  Feinentstauber 
(8)  Stützwände  für  (4) 
(9)  Stützen  bzw.  Träger 
(10)  Hohlträger 
(11)  Kühigasleitung 
(12)  Koksschurren 
(13)  Kühlgasaustritte 
(14)  Austragswippen 
(15)  innere  Lager  von  (14) 
(16)  Träger  für  (15) 

Patentansprüche 

1.  Kokstrockenkühieinrichtung  mit  einer  Kok- 
saustragsvorrichtung  am  unteren  Ende  der  Kühl- 
kammer  bestehend  aus  in  Längs-  bzw.  Querrich- 
tung  der  Kühlkammer  angeordneten  Austragswip- 
pen  mit  in  etwa  dreieckförmigem  Querschnitt,  die 
an  einem  Eckpunkt  drehbar  gelagert  sind  und 
von  außerhalb  des  Kühlschachtes  zu  betätigen 
sind,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Austrags- 
wippen  (14)  in  der  Mitte  der  Kühlkammer  (2)  auf 
einem  schmalen,  genau  unter  der  mittleren  Kühl- 
wand  (4a)  in  der  Mitte  der  Kühlkammer  (2)  ange- 
ordneten  Träger  (16)  gelagert  sind,  der  parallel  zu 
den  Kühlwänden  quer  durch  die  gesamte  Kühl- 
kammer  verläuft. 

2.  Kokstrockenkühieinrichtung  nach  Anspruch 
1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  inneren,  in 
der  Mitte  der  Kühlkammer  (2)  angeordneten  Lager 
(15)  der  Austragswippen  (14)  als  trocken  laufende, 
wartungsfreie  Heißtemperaturlager  ausgebildet 
sind. 

Claims 

1.  A  plant  for  the  dry-cooling  of  coke  equipped 
with  a  coke  discharge  device  located  at  the  lower 
end  of  the  cooling  Chamber,  said  coke  discharge 
device  being  composed  of  swing  discharges  ar- 
ranged  in  longitudinal  and  transverse  direction  of. 
the  cooling  Chamber,  being  of  a  nearly  triangulär 

cross-section,  being  pivoted  at  one  corner  point 
and  being  operable  from  outside  the  cooling 
shaft,  characterized  in  that  said  swing  discharges 
(14)  are  supported  in  the  centre  of  the  cooling 

5  Chamber  (2)  on  a  narrow  girder  (16)  being  ar- 
ranged  exactly  under  the  middle  cooling  wall  (4a) 
in  the  centre  of  the  cooling  Chamber  (2),  said 
girder  extending  in  parallel  to  the  cooling  walls 
transversely  through  the  entire  cooling  Chamber. 

10  2.  A  plant  for  the  dry-cooling  of  coke  pursuant 
to  Claim  1,  characterized  in  that  the  inner  bear- 
ings  (15)  of  said  swing  discharges  (14)  being 
arranged  in  the  centre  of  the  cooling  Chamber  (2) 
are  designed  and  constructed  as  dry-running 

15  maintenance-free  hot  temperature-type  bearings. 

Revendications 

20  1.  Installation  d'extraction  ä  sec  du  coke  avec 
un  dispositif  d'evacuation  du  coke  ä  l'extremite 
inferieure  de  la  chambre  de  refroidissement  se 
composant  de  bascules  de  deversement  avec 
section  quasi  -triangulaire  disposees  en  sens  lon- 

25  gitudinai  et/ou  transversal  de  la  chambre  de 
refroidissement,  ces  bascules  etant  fixees  ä  un 
angle  de  facon  ä  pivoter  et  pouvant  etre  action- 
nees  de  l'exterieur  de  la  gaine  de  refroidissement, 
caracterisee  par  le  fait  que  les  bascules  de  dever- 

30  sement  (14)  au  milieu  de  la  chambre  de  refroidis- 
sement  (2)  sont  posees  sur  une  poutre  etroite  (1  6) 
situee  exactement  en  dessous  de  la  paroi  de 
refroidissement  mediane  (4a)  au  milieu  de  la 
chambre  de  refroidissement  (2),  cette  poutre 

35  etant  parallele  aux  parois  de  refroidissement  ä 
travers  toute'la  chambre  de  refroidissement. 

2.  Installation  d'extraction  ä  sec  du  coke  seion 
revendication  1,  caracterisee  par  le  fait  que  les 
paliers  interieurs  (15)  des  bascules  de  deverse- 

40  ment  (14)  disposees  au  milieu  de  la  chambre  de 
refroidissement  (2)  sont  concus  en  tant  que 
paliers  pour  marche  ä  sec  ne  necessitant  pas 
d'entretien  et  pouvant  etre  soumis  ä  des  tempera- 
tures  elevees. 
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